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vnter dem Gesegneten vnd verwandelten Brot, wird Herr Philippus bewegt:
„Vos Itali“, sagt er, „quaeritis Deum in pane, quem non creditis esse in
coelo.“887

Also thun die Flacianer vnd jr anhang, verlassen die gewisse wort vnd aus-
dr ckliche verheissung Christi von dem heiligen Abendmal, zancken aber5

vnd haddern dieweil vnd wollen aus b sem grunde der vbiquitet der ver-
nunfft demonstriren vnd gleich weisen, wie vnd auff was gestalt vnd weise
Christus mit seinem Leibe im Brot gegenwertig sey, welchen Leib sie weder
im Himel noch in der Person des Herrn Christi warhafftig gleuben oder viel-
mehr mit der that verleugnen, da sie vielmehr mit einfeltigem, dem tigem10

Hertzen vmb der waren Wort vnd gewissen verheischung Christi willen
solch hohes, G ttliches vnd in diesem Leben vnerforschliches geheimnis
gleuben solten vnd die weise der gegenwart seines waren Leibs vnd Bluts,
seiner G ttlichen Warheit vnd Allmechtigkeit mit Luthero befehlen bis in
jenes Leben, da wir dis vnd andere Geheim-[198r:]nis G ttlicher Weisheit15

werden volk mlich ausstudiren vnd lernen. Vnd w rde f rwar die Kirchen
Gottes der gegenwart vnd austeilung des waren Leibs vnd Bluts Christi in
seinem heiligen Abendmal gantz vnd gar vngewis sein vnd die gantze Chris-
tenheit von einsetzung des Abendmals an bis auff diese zeit sich derselben
wenig zu tr sten gehabt haben, wenn sie nicht auff einem bessern grund20

stehen solte denn auff den new ertichten Schwarmen der Flacianer.
Hie ist nu zeit, das Deudschland einmal sich ermuntere, die augen auffthue
vnd die greulichen Schwarm vnd verfelschungen erkennen lerne. Was kan
bey frembden auslendischen Nationen den Euangelischen Kirchen f r ein
gr sser schande sein oder zugemessen werden, denn das das Liecht des heili-25

gen Euangelij von der Menschwerdung des Sons Gottes vnd die Lere von der
Person Christi, so der Grundfest ist vnser Christlichen Religion sampt der
einsetzung vnd dem rechten brauch des hochwirdigen Sacraments, so
scheuslich verterbet wird in Deudschland, darinnen das Euangelium durch
Gottes vnermesliche Barmhertzigkeit erstlich angez ndet vnd in frembde30

Land fortgebracht worden ist? Was kan den Papisten f r gr sser Freuden-
spiel vnd zwar auch f r gr ssere vnd h here vrsach zu newen verfolgungen
geben werden, denn das die allerh chsten f rnemesten Artickel, die in der
Kirchen diese 1500 Jar vber stets geblieben, von denen, so der Augspurgi-
schen Confession zugethan sein wollen, so schendlich zerrissen vnd zerw let35

werden?c Denn das die Papisten, die doch keinesweges Zwinglianer oder
Caluinisten sein, auch der Zwinglianischen Lere keinesweges anhengig sein

c worden: A, B.

887 Offenkundig ein mündlich überliefertes Zitat einer Äußerung Melanchthons auf dem Worm-
ser Religionsgespräch 1557; zu den Verhandlungen dort vgl. Benno von Bundschuh, Das Worm-
ser Religionsgespräch von 1557 unter besonderer Berücksichtigung der kaiserlichen Religionspo-
litik, Münster 1988 (RST 124), 426–472.




